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fallen werden, die spcc;fisch ~chwereren dagegen näher 
zu ihm. Alm gauz im Gegeutheil zu de11 elassirten 
Körnern, naeh Gleichung (XIII). 

Man kann aber dem Wassermantel auch die Dicke a 
geben, so dass die specifisch schwersten und infolge 
dessen die kleinsten Köraer einfach im Wa~ser bleiben 
und durch die fließende Wasserwand mitgetragen werden. 
Dies ließe sich speciell dazu verwenden, um das 
Aluvialg-old von den Bergen, welche grobkörnig sind, 
zu trennen, und dies besonders durch den Schleudersepa
rator~ welcher, wie "ir sehen werden, eine fabelhafte Lei
stungsfähigkeit besitzt. 

Was die Bewegung der Körner im Wassermantel 
betrifft, so ist diese in der Richtung der Y-Achse, 
u. zw. erstens nach unten und ~weitens nach oben z,1 
Yerfolgen. Betrachten wir die Bewegung des Korne~ in 
der Richtung der Y - Achse, fnr die Bewegung des 
Wassers nach unten, so sind, wenn man in der Glei
chung (8) fiir v, die Werthe aus ~), E) und ~), und fUr 
lll = 4, n = 3 und d = 2m, wie auch fiir f'· die ent-

sprechenden Werthe setzt. die Zeiten t1 , t~ und t;11 durch 
welche hindurch Bleiglanz, Schwefelkies und Quarz in 
der Wasserwand verweilten, wito folgt: 

t1 = o,oo 662" 
t.! = o,oo 707" 
t;i = 0,01 040" 

Da diese Zeiten sehr klein sind, so ist auch natür
lich, dass die Geschwindigkeiten in der Y-Achse, beim 
Ausgange der Körner aus der Wassermas3e einen sehr 
kleinen Werth haben werden. Dieser \V erth, welcher 
c = 4m ist, kann jedoch mit der Annahme vernach
lässigt werden, dass die Körner genau in horizontaler 
Hic-htung die Wasserwand verlassen. 

Wir brauchen also nicht die stoßende Wirkung 
des nach uuten gegen die Körner fließenden Wassers 
zu berücksichtigen. Infolge dessen kommt hier nur die 
Bewegung der Körner in der Richtung der X- Achse 
zur Geltung. 

* 
(Schluss folgt.) 

Bergwerks· und 1-lüttenbctril'b in Belgien im Jahre 1898 und im I. Semester 1899. *) 

1. lfrrgwerks· 111111 Hiltt<'11111·otluct ion im ,fahre 1898, 

~!enge der Wertb der Mittlerer 
p, odnctiou in Prodnction in Werth pro 

Frcs t 

~teinkohle . . 22 088 335 242 8~3 900 11,0ü 
Ei'f•nerze 217 370 1058220 

. Bleierze . 13'3 21 504 
Zinkerze: 

Galmei 4 U5 :!5li 250 
lllcnden . 7 35U -HJI 'llü 

Pyrite 147 886 
Manganerzrl LG 440 ;! 11 500 
Cokcs ;! llH lö:! 18,75 
Briquettcs l 051 884 lil.39 
Roheisen: 

Frischroheisen 'll18 875 }(j 648 850 53,90 
Gussroheisen . !J:-:l (i45 5 U03 600 53.43 
Ftrromangnn ti 2'i!J 544 800 87,04 
Hess• mcr-Roi1cisen 173 085 1L216900 64.81 
Thomas· Roheisen 397 Bfll 24 4!JO 700 GI,55 

Hohiuk 119 671 5!.J 4U9 300 4!)6,44 
lllei l!J 330 fj 262100 32-~,!J6 

k:1 kg 

Silber 116 UB5 1:1 385 850 IOG,7li 
Fertige Eisenwaare; I 

Blethe 916fG 14159 000 
Sonstige :J93 354 51824 050 

Fertige Stab l IVa_are 5lii 728 7li 610 000 131,94 
Zinkbl~rhe 3f> 587 19 20:, 950 5:19,69 

II. Steinkohlenbergbau. 

Die Steinkoblenproduction im Jahre 1898 vertheilt 
sich auf 257 Betriebspunkte mit 122 846 Arbeitern; die 
durchschnittliche Mächtigkeit der in Abbau genommenen 
F'lötze betrug 0,66 111, die durchschnitlliche Tiefe der 

. *) Zur Vergleichung mit den statistischen Daten des Vor
Jahres siehe diese Zeitschrift, Jahrgang 1899. Nr. XXVI, S. 321. 

Bane 436 m; verwendet wurden 5548 Pferde, davon 
4291 in der Grube. 

Die Production an Steinkohle hat sich im Jahre 1898 
gegen das Vorjahr um 595 889 t erhöht und ist die 
höchste in Belgien bisher erreichte; beim Betriebe selbst 
wurden 2 054 047 t Kohle oder 9,3°/0 · der Production 
consumirt. 

Es bezifferten sich die Löhne auf . . . . . . . 134 798 730 Frcs 
Die sonstigen Ausgaben (Holz, Kohle, Oel, Fett, 

Materialien, Maschinen, Pferde, Grund-
entschädigunJ1:, Gehalte, Steuern, Unter-
stützungscassen, Processkosten etc.) Rllf • - 84 8~0 550 " 

zusammen . . . ~U:l 619 280 Frcs 

oder 9,95 Frcs pro t Erzeugung; der Ertrag beläuft sich 
auf 2 3 2 7 4 600 Frcs oder 1,05 F'rcs pro t Erzeugung; 
für neue Anlagen, Neueinrichtungen und größere Vor
richtungsarbeiten wurden 21 411 080 Frcs auf~ewendet. 

Ein Arbeiter erzielte einen Bruttoverdienst von 
1097 Frcs. 17 Frcs entfallen im Durchschnitte auf 
Abzüge , so dass der durchschnittliche Nettoverdienst 
1080 Frcs beträgt; bei den Arbeitern vor Ort ( ouvriers 
a veine) beläuft sich derselbe auf 1377 Frcs. Der 
durchschnittliche Nettoverdienst pro Schicht aller Arbeiter 
betrug 3,58 Frcs, der Grubenarbeiter 3,94 Frcs und der 
Arbeiter über Tage 2,58 Frcs. 

Aus den Ziffern der Production im Vergleiche zur 
Zahl der Arbeiter ergibt sieb eine jährliche Leistung 
de.s Arbeiters vor Ort von 980 t, des Grubenmannes 
von 245 t und des Arbeiters überhaupt von 180 t und 
eine tägliche Leistung von 3,21, beziehungsweise 0,81; 
beziehungsweise 0,60t. 

Strikes ereigneten sich 17 im Jahre 1898, von 
welchen 10 bis zu 3 Tagen , 5 mehr als 3 Tage 
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und 2 weitere mehr als 6 und nicht iibor 15 Tage 
d11ucrten: durch die Strikcs gingen 27 000 ArLeits
tage verloren, was einem Verdienstentgango von etwa 
96 660 Frcs entspricht. 

III. Unglücksfiille im ,Jahre 18!18. 

Anzahl cler 
G et ödteten oder 

Ungliieks- innerhalb 30 T9geu Ver-
fälle noch dem Unfälle Jet zteu 

Verstorbenen 

Bei den Kohlen\Jcr:;hauen . 319 172 209 
" M e1 all hergbauen . 

" " ßättenwerkcn . . . 58 25 33 
zusammen . . 377 l!J7 24::! 

Bei den K<•hlenbergbauen entfallen auf 10 000 
beschäftigte Arbeiter 14 und auf ebemoviele Arbeiter 
in der Grube 1 7 ,06 TodeRfällc infolge Verungliickuug 
im Dienste. 

Bei den Kohlenbergbauen ereigneten sich 

Au Y. IL li l li er 
l'ngliick"fiillr 

1 n ~chüchtcn . . . 1 ~ 
1lurch Steinfall o<lcr Verschüttung 132 

" Schlagwetlcr . . . . . 11 
Lei der Sprcngarlieit 12 

l'el<i1ltrtrn 
:·lO 
62 
:-t~ 

1 

\'eri<'tzten 
1;; 
74 
[() 
['l 

„ Förderung und Fahrung 
in Bremsbergen u. Strecken 76 22 55 

aus verschictlenen Ursachen . 30 7 23 
über Tage . • . . . . . . . . -10 18 22 

zusammen . -.-.""'3,...,.l-!l----,1:-::7,...,::!-----,2"'0::-:-!:-l -

IV. Bergwerks· und Hüttm111roduclio11 im 1. Semester 1899. 
blenge der Production 

in i 

Steinkohle 
Roheisen: 

Frischroheisen 
G n~sroheiseu 
znr Stahlerzengung 

Fertige Eisenwaaren: 
ßl, ehe . . . . . 
Sonstige ..... 

Fertige Stal11 waaren . . . 
(„An11ales des mines de Belgi11ne. ") 

. 10 420 410 

155 520 
43 IOU 

303 665 

54 920 
195 810 
30!) 1;10 

A. 'l'. 

Bergbau- und Hüttenproduction Ungarns 1898. 
(Fortsetzung Yon S. 1 :10.) 

Neueinrichtungen 1898, 
Unter den hauptsllchlichsten Neueinrichtungen ver· 

dient als clie erste derartige Einrichtung in Ungarn 
besondere Frwllhnung die beim Vasküer Paul Schachte 
erri('htete ßenzinmotor-Fördermarnhine der priv. österr.
ungarisrhen S1aatseisenbahn Gesellschaft. 

B u da p e s·t. Heim Felsii-Gollaer Bergbau der ung·. 
allgem. KohlenLergbau - Actiengesell;chaft gingen di.i 
Vorbereitungen zum Aufschluss und Abhau auch im 
Jahre 1898 un~ehindcrt vou statten und erzielten schöne 
Erfolge Bei iler Haup1gruudstrecke des Doroger Neu
sc·haehtes (Sch:ieht „ A ") Lrach beim Vortrieb unerwartet 
W nss('f aus, das selbst die vorhandene Pumpe, welche 
pro ~ecunde 4 m 8 Wasser bebt, nicht bewlilligen konnte, 
weshalb der Betrieb dieses flchachtes l'ingestellt werden 
musste. Zur Ermittlung der geologischen Verh!tllnisse 
dieses Kolilenlagcrs wurde oin11 Tiefbohrung veranlasst. 

Der ErzLergbau ist in dieser Berghauptmannschaft 
kein bedeutender. Im Ganzen ist nur der Antimon-Berg
bau der Wi('ner Firma Miliar & Co. (Vas Comitat) L.U 

erwähnen; aber auch dh sc Untero('hmung arbeitete, 
gltichwio im Jahre 1897, mit Verlusten, weil der Preis 
des Antim•·ns in diesem Jahre noch so tief stand, dass 
die RentaLilitil t dieses übrigens ganz modern einge· 
richtetm l!crg- und Hüttenwerkes nicht erzielt werden 
konnte. 

Na g y b :i n y a. Hier begegnen wir keiner besonderen 
Neueinrichtung, wofern wir das Zinkerz-Waschwerk, 
welcbrs ein schlt sischer Unternehmer errichtete, nicht 
erwähnen. 

S z e p es l g 16. Im Görnörer Comitat ist die Draht
seilbahn zu erwähnen, die von den Vashegyer Berg· 
werken der Heinzclmann'schen Eisenfabrik bis zu den 
im Gebiete der Hisnyciviz GeJUeinde gelegouen Eisen
fabriklagern erbaut wurde, Dte Pr!J.qts~ilb~h11 wurde 

in der L!tnge von 6340 m g;anz mit EisencGustructi•in 
vou der Wiener Firma Obaeh erbaut. I~s ist fer.1er zu 
orwllhnen, dass in dieser ßerghaupt.mannscb ·tft die prak
tische Verwendung der elektrischen KraftiibertrJgung 
in intensiver Zunahme ist. Ilesonders im Comitat Szepes, 
wo die Hauptuuter:iehmungen ihren Betrieb immer mehr 
auf elektrische Krafiiib~rtragung einrichten. Endlich ist 
zu erwlilrneo, dass im Verlaufe des Jahres 1898 auch 
der Petroleumbßrgbau iu Angriff genommen wurde; os 
begann in der Gemeinde Luh (Comitat Ung) Dr. August 
Ban t 1 in eine Tiefbohrung, durch welche in der Tiefe 
ron 315 11t ein Erdöllager angefahren wurde. Er setzte 
die Buhrnng fort und g1•genwlirlig i,t das Bohrloch im 
„ Anna "-Sehachte 4 20 11t tief. Der Boden des llohrloche,; 
liegt in Eoeilu - Schichten. Bei der nach cana1füehem 
System mit englischen Ma•chinen Lewerkstelligten Bohrung 
wurt!en U -16 Mann mit 35-100 fl Monatsgehalt 
angestellt. Das Pumpen des F:rdöls wirJ bd Tag mit 
Pfordcn betrieben; das Hesultat ist circa 60 l Oel pN 
24 Stunden. 

Z a 1 a t n a. Die Muszaor Goldgrubon-Gose\lschaft 
teufte behufä tieferer Aufächliisse einen Schacht von 80 m 
ab, den sie auf elektrischen Betrieb einrichtete. Die Gänge 
sind auch in diesem tiefen Niveau vorhanden, und auch 
drr bekannte reiche l~rLstock setzt sich fort. Wenn aber 
der reiche Gehalt im Wesentlichen mit den der höheren 
Horizonte iiboreinslimmt, so 11at die Mächtigkeit doch 
betrllchtlich aligenommen. Erwäbnenswerth ist eil, dass 
der Bergbau dieser (: esellscbaft im Verlaufe des Jahres 
1898 um den Kaufprei~ von 200 000 fl in den Besitz 
der Rudaer 1 2 Apostcil-Gewerkschaft überging. Diese 
bat an Stelle der bis jetzt zer~treuten Pochwerke im 
G ura Buzer-Lager ein C'entralpochwerk mit der Leistungs
kraft von mo: atlich 10 000 q erL1111t. Von dem ßerg
b~u 11u~ J'pchwerk f(lbrt ,jetzt statt Cler combinirten. 




